
Datum:______________ 

 

Name:_______________ 
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„Wo ist die Mitte?“ 
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Viele Messungen werden mehrfach durchgeführt, um anschließend 

mit dem Mittelwert arbeiten zu können. Falls euch der Mittelwert 

noch nichts sagt, werdet ihr diesen gleich kennenlernen. An dieser 

Station werden wir die Erdbeschleunigung g mit dem Smartphone 

messen. 

 
Arbeitsauftrag 1: 

Um die Erdbeschleunigung g zu messen, nutzen wir Tablets und dabei die App 

phyphox als automatisches Messgerät. Geht dabei wie folgt vor: 

Versuchsablauf: 

1. Öffnet die App phyphox auf dem Tablet und 

startet das Experiment „Wo ist die Mitte?“ 

(Rubrik „FLexKom“). 

2. Legt das Tablet flach auf den Tisch. 

3. Startet den Versuch über den Playbutton 

(Dreieck) oben in phyphox. 

4. Um den ersten Messwert aufzunehmen, drückt 

den Button „Messwert 1 aufnehmen“. 

5. Nehmt insgesamt fünf Messwerte auf. 
 

Arbeitsauftrag 2: 

Tragt eure fünf Werte in die nachfolgende Tabelle ein. 

 
 

Nr. der Messung Messwert in m/s2  

1   

2   

3   

4   

5   

Arbeitsauftrag 3: 

a) Zeichnet alle Messwerte mit Bleistift auf folgender Skala ein: 

 

 

 
 

9,76 9,80 9,84 9,88 9,92 9,96 10,00 10,04 10,08 10,12

Einstellungen in phyphox 
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b) Schätzt zuerst den Mittelwert und zeichnet diesen mit rotem Buntstift in 

die Skala ein. 
 

Arbeitsauftrag 4: 

Berechnet den Mittelwert aus euren fünf 

Messwerten.  

Rundet diesen dabei sinnvoll. 

______________________________________ 

______________________________________ 

Arbeitsauftrag 5: 

a) Stellt euch vor, dass ihr einen weiteren Messwert aufnehmt. In welchem 

Bereich läge dieser Messwert wahrscheinlich? Tragt den Bereich mit 

blauer Farbe auf der Skala ein. 
 

b) Notiert die obere und untere Grenze des Bereichs, den ihr eingezeichnet 

habt. 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

c) Wie weit weichen die beiden Grenzen aus b) von eurem berechneten 

Mittelwert ab? 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

Arbeitsauftrag 6: 

Naturwissenschaftler geben ihre Ergebnisse mit einer Abweichung, häufig in der 

Form Mittelwert mit einer (durchschnittlichen) Abweichung.  

Tragt nun den Mittelwert und die Abweichung aus Aufgabenteil 5c) unten ein. 

Begründet warum eine solche Angabe sinnvoll ist! 
 

g = ____________ m/s2 ± ____________ m/s2 

 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

______________________________________________________ 

Mittelwert Abweichung 
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Merke:  

Um den Mittelwert berechnen zu können, müsst ihr alle Messwerte 

addieren und diese Zahl durch die Anzahl der Messwerte teilen. Wichtig 

ist, dass euer Mittelwert nicht mehr Stellen nach dem Komma aufweist, als 

eure Messwerte. 

Ein Ergebnis wird häufig in der Form Mittelwert ± Abweichung angegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusatzaufgabe: 

 

Diskutiert über die Angabe der Naturwissenschaftler.  

 

a) Was bedeutet das „±“? 

 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

b) Berechnet die Abweichungen der einzelnen Messwerte vom Mittelwert 

und tragt diese in die Tabelle (S. 1, rechte Spalte) ein. Gebt diese Abwei-

chungen immer mit positivem Vorzeichen an (z.B. − 0,4
𝑚

𝑠2 wird zu + 0,4 
𝑚

𝑠2 ) 

c) Bildet einen Mittelwert der Abweichungen, die ihr in b) berechnet habt. 

Nutzt diesen Wert, um das Messergebnis anzugeben. 

 

g = ____________ m/s2 ± ____________ m/s2 

 

d) Vergleicht den Wert aus c) mit dem Wert aus Arbeitsauftrag 5.  

 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

Mittelwert Abweichung 

Für Experten 

In den Naturwissenschaften wird die Abweichung ein wenig anders berechnet. Damit das 

Vorzeichen keine Rolle spielt, quadriert man diese. Die Quadrate der einzelnen Abweichungen 

werden addiert. Am Ende zieht man noch die Wurzel aus dem Ergebnis. Man nennt dieses 

Ergebnis auch Standardabweichung 𝑠𝑋. In Formeln sieht es dann so aus (bei n Messwerten):  

𝑠𝑋 = √
1

𝑛 − 1
[(𝑥1 − �̅�)2 + (𝑥2 − �̅�)2+. . . +(𝑥𝑛 − �̅�)2]  ; 𝑥𝑖: 𝑖 − 𝑡𝑒𝑟 𝑀𝑒𝑠𝑠𝑤𝑒𝑟𝑡𝑒, �̅�: 𝑀𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙𝑤𝑒𝑟𝑡 
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e) Versucht die Abweichung, die ihr schon in Aufgabenteil c) der 

Zusatzaufgabe berechnet habt mit Hilfe der Formel für die 

Standardabweichung nochmal zu berechnen. 

 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 


